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Archäologische Berichte 6, Bonn 1996: Johannes Müller & Reinhard Bernbeck (Hrsg.) 
Prestige-Prestigegüter-Sozialstrukturen. Beispiele aus dem europäischen und vorderasiatischen Neolithikum 
Prestige und Prestigegüter spielen für soziale Prozesse neolithischer Gesellschaften eine entscheidene Rolle. Dies wird ­ nach 
einer soziologischen und kulturanthropologischen Definition der Begriffe ­ an den verschiedenen Beispielen in diesem Band 
deutlich: Vom Akeramikum der Levante, Catal Hüyük in Anatolien und linearbandkeramischen Spondylusschmuck führen 
die Untersuchungen bis zu den nichtmegalithischen Langhügeln Dänemarks und der Schnurkeramik des Mittelelbe­
Saalegebietes. Immer zeigt sich, daß aus den prähistorischen Quellen "Prestige" bestimmter Personengruppen rekonstruier­
bar ist, ohne direkt "Prestigegüter" im archäologischen Material zu fordern. Neolithische Gesellschaften wirken in einem 
Spannungsfeld zwischen informeller Prestigeakkumulation und reglementierender Statusbildung. Hierarchien sind die Basis 
erster Stratifikation: Sozialstrukturen des Neolithikums werden erkennbar. 

Archäologische Berichte 7, Bonn 1996: Markus Vosteen 
Unter die Räder gekommen. Untersuchungen zu Sherratts 'Secondary Products Revolution' 
1981 stellte A. Sherratt sein Modell einer 'Secondary Products Revolution' vor. Er versuchte darzulegen, welche sozialen 
und gesellschaftlichen Veränderungen sich im Neolithikum der Alten Welt mit der Einführung der Nutzung tierischer "Se­
kundärprodukte" ab dem vierten Jt. BC ergeben hatten. Unter diesen "Sekundärprodukten" versteht Sherratt die Nutzung tie­
rischer Kraft (Ziehen von Wagen/Pflug und Reiten) sowie die Gewinnung von Käse und Wolle. Als Resultat seiner Revolu­
tion sieht er das Entstehen zweier Gesellschaftsstrukturen: seßhafte Ackerbauern auf der einen und mit diesen in Konflikt 
und Symbiose lebende nomadische Viehzüchter auf der anderen Seite. Die vorliegende Arbeit untersucht nun für das Neoli­
thikum Mitteleuropas das früheste Auftreten dieser Sekundärproduktnutzungen. Hierfür wurde versucht, sämtliche publizier­
ten archäologischen Daten zu diesem Komplex zu fassen und mit einer von der kulturellen Einordnung unabhängigen Datie­
rung zu versehen. Die so gewonnenen Fakten liefern das Gerüst für die Vergleiche mit Sherratts Befunden und seinen darauf 
fußenden Deutungen sowie für die Entwicklung einer neuen Interpretation. Die kritischen Wertungen von Sherratts 'Secon­
dary Products Revolution'­Modell und der methodischen Vorgehensweise bei der Aufstellung dieser These bilden den Ab­
schluß des Buches. 

Archäologische Berichte 8, Bonn 1997: Eric Biermann 
Großgartach und Oberlauterbach. Interregionale Beziehungen im süddeutschen Mittelneolithikum. 
Mit Beiträgen von Jürgen Richter und Bernhard Weninger 
Südwestdeutschland und Südostbayem standen im Mittelneolithikum, in der ersten Hälfte des fünften vorchristlichen Jahr­
tausends, in einer Beziehung besonderer Art. Die Untersuchung von Eric Biermann spürt dieser Beziehung nach, sie liefert 
mit ihrem Karten­ und Regestenteil darüberhinaus aber auch ein nützliches Nachschlagewerk. Bei der Untersuchung der ab­
solutchronologischen Probleme, die sich aus der Arbeit Eric Biermanns ergaben, stieß Bernhard Weninger überraschend auf 
neuartige methodische Wege. Die mittelneolithischen Daten wurden hier zu Fallbeispielen, sie provozierten Lösungen, die 
für jeden Prähistoriker spannend sein dürften. 

Archäologische Berichte 9, Bonn 1997: Rolf-Dieter Bauche 
Die Keramik des 12. Jahrhunderts zwischen Köln und Aachen 
Die Funde stammen aus zehn hochmittellalterlichen, ländlichen Siedlungen im Rheinischen Braunkohlerevier. Sie wurden 
nach typologischen und technologischen Gesichtspunkten merkmalanalytisch bearbeitet und mittels Korrespondenzanalyse 
geordnet. Das Ergebnis, eine Chronologie der Befunde und Merkmale, konnte anhand bereits publizierter Materialkomplexe 
verifiziert werden und erlaubt es, Befunde des 12. Jahrhunderts auf ein halbes Jahrhundert genau zu datieren. Die unmittel­
bare Nähe des Arbeitsgebietes zu den wichtigsten Töpfereizentren des Rheinlandes machte es darüber hinaus möglich, erst­
mals den Einfluß regionaler Verbreitungsschwerpunkte zu umreißen. Ein umfangreicher Tafel­ und Katalogteil gibt eine 
vollständige Übersicht über das untersuchte Material. 

Archäologische Berichte 10 tBonn 1998: Thomas Frank 
Die neolithische Besiedlung zwischen der Köln-Bonner Rheinebene und den Bergischen Hochflächen 
Die Bedeutung jungsteinzeitlicher Funde in Mittelgebirgen wurde seit den 50er Jahren kontrovers diskutiert, denn es waren 
fast nur Oberflächenfunde von Steinartefakten bekannt, besonders Einzelfunde von steinernen Beilklingen. Im Laufe der 
Jahrzehnte wurden viele weitere Fundstellen entdeckt, die auch siedlungsanzeigende Steingeräte der Jungsteinzeit enthielten. 
Damit mehren sich die Anzeichen, daß diese Funde nicht alleine Verlustfunde, Hinterlassenschaften von Jagdstreifen oder in 
historischer Zeit verschleppte Bodenfunde (Donnerkeile) sind. Seit der 1954 erschienen Landesaufnahme des Bergischen 
Landes von Marschall, Narr und von Uslar, in der nur wenige jungsteinzeitliche Fundstellen aufgeführt werden konnten, ha­
ben Laienforscher Hunderte von urgeschichtlichen Fundplätzen entdeckt, deren Quellen aber bisher nicht zusammenfassend 
ausgewertet wurden. Von den nunmehr 975 urgeschichtlichen Fundplätzen, die im Katalog dieser Arbeit vorgelegt sind, füh­
ren rund 400 auch jungsteinzeitliche Steinartefakte. Dazu kommen fast 100 Einzelfunde von Feuerstein­Beilklingen. Der 
Autor untersucht in dieser Fundlandschaft einen Transekt von der Rheinebene zu den Bergischen Hochflächen, stellt die 
neolithischen Funde in ihr chronologisches und topographisches Umfeld und in Beziehung zu den mesolithischen Plätzen. 
Dabei zeigte sich eine mittel­ bis endneolithische Besiedlung unterschiedlicher Intensität, deren unvermischte Fundstellen 
eindeutig an die besten Böden gebunden sind. Dagegen weisen die mesolithisch­neolithisch vermischten Fundplätze eine 
deutlich andere Topographie auf, deren Bodengüte offensichtlich ohne Bedeutung für die Auswahl der Plätze war. Die in der 
Forschungsgeschichte so kontrovers diskutierten Einzelfunde von Feuerstein­Beilklingen kennzeichnen das nähere Umfeld 
dieser Siedlungsstellen. Damit zeichnen sich unterschiedliche, möglicherweise sich gleichzeitig ergänzende jungsteinzeitli­
che Wirtschaftsformen ab. 


